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CDU-Direktkandidatin für den Wahlkreis III  (Schloss):

Vanessa Verstegen

Ganz in Orange

Als Ihre Abgeordnetenhauskandidatin für den Wahlkreis III freue
ich mich auf den intensiven Austausch mit Ihnen. Ich bin 32 Jahre
alt, diplomierte Politikwissenschaftlerin und arbeite als Projektleite-
rin einer Unternehmensinitiative.

Sie blühten pünktlich bis Ostern,
1000 Tulpen auf dem Mittelstrei-
fen der Lewishamstraße am Ade-
nauerplatz. Auffällig war die Far-
be, nämlich Orange, die Werbe-
míttelfarbe der Bundes-CDU.
Kein Wunder, hatten doch im
Herbst fleißige Helfer des CDU-
Ortsverbandes Schloss die Tul-
penzwiebeln gepflanzt und sie
zuvor mit Parteimitteln gekauft,
damit die Stadt im Frühling ein
wenig bunter wird. Nach dem Er-
folg haben sich die Aktiven des
CDU-Ortsverbandes vorgenom-
men, in diesem Herbst neue Zwie-
beln zu stecken, zum Beispiel in
der Schloßstraße. Passt ja zum
Namen des Ortsverbandes ...

1000 Tulpen am 
Adenauerplatz

Inzwischen stört es immer mehr
Bewohnerinnen und Bewohner
im südlichen Teil der Wilmers-
dorfer Straße: Alkoholkonsum auf
offener Straße, Handel und Kon-
sum von Betäubungsmitteln und
deutliche Verwahrlosungsten-
denzen im Bereich Gervinusstra-
ße/Wilmersdorfer Straße/Stutt-
garter Platz. 

Wesentlichen Anteil an dem ne-
gativen Erscheinungsbild dieses
Bereichs hat die Deutsche Bahn,
die ihre Unterführung und den
angrenzenden Bahndamm nicht
pflegt. Schmierereien an der Brü-
ckenkonstruktion, Taubenkot,
Dreck und jede Menge Unrat in
dem Grünstreifen an der Bahn-
trasse, der zu weiten Teilen der
DB AG gehört. 

Inzwischen haben sich Bürger
in der Niebuhrstraße zusammen-
getan. Sie wollen den schleichen-
den Abwärtstrend nicht hinneh-
men und haben wenig Verständ-
nis dafür, wenn ihnen Vertreter
der DB AG bezüglich des Mülls
erklären, anderswo sehe es noch
viel schlimmer aus. Die Bürgerin-
nen und Bürger wollen auch nicht
akzeptieren, dass an der Ecke
Gervinusstraße regelmäßig Alko-
hol konsumiert wird und anschlie-
ßend die Flaschen und Scherben
in der Gegend rumliegen und Be-
trunkene lautstark die Nachtruhe
stören oder sich Drogenabhängi-
ge im Hausflur oder im Gebüsch
einen Schuss setzen.

Viele Probleme am Stuttgarter Platz

Für Fragen und Hinweise erreichen Sie mich:

Bürgerbüro Vanessa Verstegen 
c/o CDU-Kreisverband 

Charlottenburg-Wilmersdorf
Otto-Suhr-Allee 100, 10585 Berlin

t 030 / 341 35 34  •  info@cdu-schloss.de 
oder vor Ort im Wahlkreis

„Stutti“: Drogenhandel, Trinkerszene, Müllecken

Auf Initiative der Anwohner und
des Baustadtrats Klaus-Dieter
Gröhler (CDU) hat der Eigentü-
mer des Hauses Wilmersdorfer
Straße 67/Ecke Gervinusstraße
provisorisch die Eingangsecken
zum ehemaligen Penny-Markt
schließen lassen, um zu verhin-
dern, dass dort getrunken, gefixt
und uriniert wird. Darüber hinaus
bemüht er sich aktiv um den Ver-
kauf und Abbruch der Immobilie.
Eine Baugenehmigung für ein 3-
Sterne-Hotel liegt vor, natürlich

wäre auch eine neue Wohnbe-
bauung genehmigungsfähig. 

Baustadtrat Gröhler hat darü-
ber hinaus durch Ansprache der
AG Wilmersdorfer Straße erreicht,
dass privates Geld für eine zu-
sätzliche Beleuchtung unter der
Eisenbahnbrücke aufgebracht
werden wird. Der Entwurf  für die
Beleuchtung stammt vom Licht-
designer Andreas Boehlke, der
u.a. jährlich die Weihnachtsbe-
leuchtung auf dem Kurfürsten-
damm gestaltet. Andreas Boehl-

ke hat inzwischen auch einen
Sponsor für die neuen Strahler
gefunden, nämlich den Berliner
Leuchtenhersteller Semperlux.
Bis Herbst soll die Maßnahme
umgesetzt werden, dazu ist noch
die Zustimmung der DB AG erfor-
derlich, um die sich Baustadtrat
Gröhler bemühen wird. Gleichzei-
tig will er die Bahn auch zur Reini-
gung der Brücke auffordern.

Die CDU-Wahlkreisbewerberin
Vanessa Verstegen will ihrerseits
die Bahn für die dauerhafte Reini-

gung des Bahndamms in die Ver-
antwortung nehmen. „Dort liegen
Kühlschränke, Müll und Schrott
für jeden sichtbar in den Büschen
der Bahn. Das kann und will ich
der Bahn nicht durchgehen las-
sen. Sie hat eine Verantwortung,
dass sich wenige Gehminuten
vom Kurfürstendamm entfernt
nicht eine Müllhalde vor den
Fenstern der dortigen Bewohner
entwickelt.“ Verstegen will jetzt an
Bahn-Chef Grube schreiben und
ihn zum Handeln auffordern.

Der neue Park am Stuttgarter Platz hat viele schöne Ecken. Das Kriminalitäts- und Müllproblem ist aber längst nicht gelöst. Foto: Wecker

    


